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(347!) 3-3
Kundmachung.

U m l . l . Kaiser Kranz Joseph»
Gymnasium i n K ra inbu rg beginnt das
Schuljahr 1903/1904 mit dem heil. Oeistamte

am 18. September.
Hie Vlufnahmsprüfnngen i » die

I . Klasse werben
am 16. September

von halb 9 Uhr weiter abgehalten werden.
Schüler, welche die Aufnahme in die

l. Klasse anstreben, haben sich in Begleitung
ihrer Eltern oder deren Stellvertreter in der
Direltionslanzlei

am 15. September
von 9 bis 12 Uhr vormittags zu melden und
mit Lausschein und Frequentationözeugnis aus»
zuweisen.

I n die I I . bis V I I I . «lasse werden
die Schüler

am 16. September
aufgenommen.

Jeder neu eintretende Schüler zahlt eine
Nufnahmetaxe von 4 K 20 b und einen Lehr»
und Spielmittelbeitrag von 2 k 60 b; den
Lehrmittelbeitrag zahlen auch die der Anstalt
bereits angehörenden Schüler.
Tie Direktion des l . I. »aiscr ssranz Joseph-

Gymnasiums in Kiaiuburz
am 2. September 1903.

(34S2) 3 - 2
Kundmachung.

An der t. l . kunstgewerblichen Fach«
schulein Laibach (Tagesschule f ü r Holz.
bearbe i tung, Tagesschule f ü r Kunst»
stickerei und S p i h e n a r b e i t e n , offener
Zeichensaal für Meister und Gehi l fen,
uffener geichensaal f ü r Damen) wird
das Schuljahr

am 19. September
eröffnet werden.

Neueintretende Schüler und Schülerinnen
haben sich

am 16, oder 17. September
von 9 bis 12 Uhr vormittags oder von 3 bis
5 Uhr nachmittags in Begleitung ihrer Eltern
oder deren Stellvertreter bei der gefertigten
Diieltion (Sitticherhos, Aller Marlt Nr. 34)
vorzustellen.

Die der Anstalt bereits angehörenden Schüler
und Schülerinnen haben sich

am 18. September
vormittags zu melden.

Die Tagesschule für Holzbearbeituna
umfaßt emen zweijährigen V o r b e r c i t u n a s .
l u r s und Fachabteilungen für Vau^ und
Möbelt ischlerei, Drechslerei, Schnitzerei,
V i l b h a u e r e i und Korbslechterei mit je
drei Jahrgängen.

Der Vorbereitungskurö hat die Aufgabe,
für eine der genannten Fachabteilungen oder
f ü r e in Gewerbe überhaupt vorzu«
bereiten.

Aufnahmsbrbingungen:
4.. F ü r die Tagesschule f ü r Holz

bearbei tung:
»,) Erster Jahrgang des Norbereitungs»

turses:
Der Nachweis, daß der Bewerber jene

Kenntnisse besitzt, welche die Vollsschule bietet
und daß er das 12. Lebensjahr bis 1. Jänner
1904 erreichlN wird;

d) zweiter Jahrgang des Vorbereitung«»
lurses:

Ein Alter von 13 Jahren und der Nach»
weis jener Kenntnisse, welche das Lehrziel des
I. Jahrganges bilden;

c) erster Jahrgang einer Fachabteilung
(ausgenommen die Korbflechter«!:

Ein Alter von 14 Jahren, dann der Nach
weis der Absolvierung des VorbereitungslurscS,
oder einer Bürgerschule oder von drei Klassen
einer Mittelschule, wobei ungenügende Noten
aus der lateinischen und griechischen Sprache
nicht berücksichtigt werden.

Zur Aufnahme in die Korbflechtabteilung
genügt der Nachweis über die Absolvierung der
Vollsschule und das vollendete 14. Lebensjahr.

» . K ü r die «a«esschule fü r Kunststickerei
und Gpitzenarbelten:

Der Nachweis über die absolvierte Volls<
schule und ein Alter von 14, ausnahmsweise
auch schon von 12 Jahren.

Die Ausnahme in den offenen Ieichen«
>aal findet während des ganzen Schuljahres

Laibach am b. September 1903.
Hie l . l . Direkt ion.

(3371) 3 - 3
Schulanfang.

Am l . t . TtaatS-Dberahmnasium i n
«Ndolfswert beginnt das Schuljahr 1903/1904
mit dem heil. Geistamte

am 18. September.
Die Anmeldung zur Aufnahme in die

I. Klasse findet
am 16. September,

die Nufnahmsprüfung
Donne rs tag , den 17. September

statt.
Schüler, welche in die I. Klasse aufgenom«

men werden wollen, haben sich in Begleitung
ihrer Eltern oder deren Stellvertreter in der
Direltionslanzlei zu melden und mit Taufschein
und Frequentationszeugnis (Schulnachrichten)
auszuweisen.

Die Schüleiaufnahme in die übrigen Klassen
findet '

am 16. und 17. September
statt.

Die Nufnahmstaxe beträgt 4 « 20 l, der
liehrmittelbeitrag 2 K . ' " "

Die l. l . Gymnasialdirtllion.
Nudolfswert am 2. September 1903.

(3469) 3—3
Kundmachung.

Am l . l . I I Gtaatsgnmuasium i n
Laibach, an welchrm hnlrr die Vll l Klasse
eröffnet wird, beginnt das Schuljahr

am 18. September
mit einem m der Ursnlinenlirche um 10 Uhr
abgehaltenen heil. Oeistamte.

Neu eintretende Vchüler haben sich
am 15, September

bei der Gumnasialdireltion mit dem Taufscheine
und dem letzte» Schulzenqniss«' zu melden und
eine Aufnahnlrqebür oo:, 6 K 60 l> zu entrichten.

Die Nnsnahmeyr1Nlr»aen für die
I. Klaffe beginnen am 16 September um 8 Uhr
vormittags.

Die dieser Anstalt bereits angehörenden
Schüler haben sich

am 17. K»p5,e m<b e r
bei der Direltiou mit dem letzten Semestral«
zeugnisse zu melden und ewe «ufnahmsgebühr
von 2 l i 40 li zu erlegen.

Die Nachtrags, und Wiederholung««
prüsuugeu sowie die «ufuahmSprüfungen
für die I I , bis VIII. Klasse finden in der Zeit

sta?t. !6- b is 18. September
Der regelmäßige Unterricht beginnt

am 19. September
um 8 Uhr vormittags.

Nach den Bestimmungen des Erlasses des
l. l. Landesschulrates vom 28. August 1894,
g. 2354, dürfen Schüler, welche nach ihrem
Geburtsorte und nach ihren Familienverhält»
nissen dem Bereiche der l. l. Bezirlshauptmann.
schaften Krainburg, Radmannsdorf, Rudolfswert
und Tschernembl und dem Bereiche der l. l. Be>
zirksaerichte Landstraß, Nassenfuß, Weichselburg
und Stein angehören, hierorts nur mit Geneh.
migung des l. l. Lanbesschulrates aufgenommen
werden. Um diese Genehmigung wollen die
P. T. Angehörigen der betreffenden Schüler bei
der genannten Schulbehörde rechtzeitig ein«
schreiten.

Die Direktion des l . l . I I , Staatsgymnasiums
Laibach am 5. September 1903.

(3536)^3—3
Kundmachung.

« n der l . r. VtaatS.vberrealschnle
i n Laibach werden die im Srptembertermine
für das Schuljahr 1903/1904 stattfindenden
Uufnahmsprllfungen zum Eintritt in die I. Klaffe

M i t t w o c h , den 16. September 1903
von 8 Uhr früh angefangen, abgehalten.

Die Anmeldungen hiezu werden
S o n n t a g , den 13. September 1903

von 9 bis 12 Uhr vormittags, im Konferenz,
zimmer entgegengenommen.

I n die erste Klasse eintretende Schüler
haben mittelst eines Tauf» ober Geburtsscheines
nachzuweifen, daß sie das zehnte Lebensjahr

ntweder schon vollendeH >̂ '
Kalenderjahre. "' " I ^ "
Schuljahres fällt. ,«"" ' "s, .^^V,
wird von ihnen be> ̂  ,^»lc,,,
t°,wnsze»qnis der V " ^ ,. >.
lehtverslchenen Sch»"^ /,.^
gefordert werden ^ S c h ^ ' '

Zur Aufnahme d " ^ > >
eine Ahere Klasse n t t l U ^ ^ .
der Nachtrags- und " ^ ^ .
ist die Zeit vom I«. A
bestimmt. M i t t e l ^ 5

Von anderen H < H
Semester /
etwaige Schulgeldbefte'« ^
Delrete vorweifen. ,,.he ? ! , ^

Betriebe der I u ^ I Z V ^
lagen; den Beitrag " h H
der Lehranstalt b « " " " ^ >° ^

Das Schuljahr " t « " ' ^

mit dem heil. Oeiftan"«

erste Klasse a M 1«. l. 5 ' ^ V
am 17. September ' ^ > ^

Die AufnahmspAbel. ^
wirb am 17. S t " " , ,
mittags, abgehalten- ^ s . ,.

t^e^'Z^z^i
und mit Taufsche'N "f^h"z'5, .s
auszuweisen. ,^'^,lbeitc"s " ..F^
20 k. der Lehrnnttei" ^ M '

Tirettion des l - ^ ^ t B " ' . y
(3579) 2 -2 V^'//

14. in 16. t. «"• v ; u i S V V i
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Arendierung« Kundmachung
wegen Sicherstellung der Artikel Brot und Haser siir das Jahr 1904.

— - ^ wrdern.W der garm- a»j dü> Zri« uum r- fordernissc der garni« aufdirZrii oom

^ onicrcnden Truppen, ' , Iä»m-r iW4 - sonierendrn Truppen, / , . I ° " " " ' " "

' 3 t für die « . , . . a u , Anstalten uud Land- " ^ ^ e r .^ ^.., Anstalten und Land- ^ H ^
- ^ ^ „ nnt den " " ' wehrtörpcr '."" ""ragi ^ ^ ^ ^ mi t den «us wehrlörpcr
M Z 'klrendie. ^ o « . ".e täglich Z 3 Arendie. Kon- die täglich

- N ! ^ T<"a'^' ' " " " " ' ^ " ^ " H a ' " 5 Brot Hafer G ß rungs- lnr renz I e i t «rot ^ ^ ^ ^ ^^^ ^ ^ ^
; ^ ^ atlon orten ^40 840 > 4200 Z Z T ta t ion orten M y 840 ^'4200^

' ^ ^""" ^ " P o r t i o n e n tionen ^r. ° H ^ ">"" b's P o r t i o n e n tionen ''!'.

^ u Iudcubnra T " " » H . . . . 314 . . 114M0
I! ß » . 340 . . 122400 Malborgeth
>3 ^ « «eoben Z (Iort Hensel) . . 85 . . :6102b .
^ ^ ' ' ^ ^ ' ' ^ ^ " ' " V Pred i l (Batterie. ^.
5 l ^ ^ . U l a r e i . . ^ ^ . 5 Predilsattel und <->

Z " " ' - ^ ^ 17 . . 6120 . Z i3 Dep. Oberbrelh) . " ^ 28 . . 10220 .

^ " ^ ' - ^ 383 . . 137880 . Z Raiblersee) . . . ^ ^ 20 . . 7300 .
^ ^ Flitsch (Flitscher " "

. , ^ ^ Klause) . . . . ^ ^ 49 . . 17885 .
« e ! > « 6

t ^ Ni,.>. ^ " " ^ K Gt. Ve i t a . « . . « <2 . 4 143 . 2204

' - 30 . . 10950 . Z
Pettau 2 ^

! ' ' - 300 . . 10»500 . -- Z ' « r a d i s c a * . . . 31 . . 11000 .

^ z . ^ spezielle Bestimmungen.
^ ' " ' ^ , ^ ! " ' d k ' ä ? ^ bezichunns.ucise Brot-Erzeuguna. aus ärarischcm

' ^tü ""'"tlichrn W " " ^ " l ^ u f n l i t ä t r n auf die Vertraqsdauer, jedoch nur a.ea.en
^',! ^ G / " ^u und M ' , " " ' ^ "" ' l 2" l i . HrrstcNunc, llrincrer Reparaturen des

^ich"b ^'llllssi^, m>, '""^ ^^ lben mietlueisc ,̂ ur Venühunc, überlassen werden.
"^" kin./ '""ähnle mnß j^och ausdrücklich in, Offerte unter AnaM des

-° I n der Station Wradisca ist das Brot in den Monaten Juni bis inllusive Sep<
tember 1904 zur Hälfte aus Weizen», zur Hälfte aus Roggen -Nackmehl. unb in den übrigen
Monaten aus '/,i Weiden, und -/, Roggen-Vackmehl zu erzeugen; per Meterzentner Mehl sind
auch 140 ß Kümmel bcizuqeben.

? l«mer lu«a. Außer den vorangeführtcn Verpflegs'Erfordcrnissen und dem Bedarf für
TruppewKmueiitricruna.en in der Arendierungsstation, nebst dem etwa eintretenden 25"/^igen
Mehrbedarf, hat der Arendator den Bedarf für die zur Waffenübuna. einrückenden Urlauber,
Nlierue-, Ersnt̂ rcserve- und Landwchrinänner zu den alturllen Kontrallspreisen, ferner Salz,
Holz und Bäckerei-Requisiten anläßlich der jährlich stattfindenden Uebungen der Truppenbäcker
beizustellen.

Der Bedarf für Durchmiirfche ist nach Punkt IV des Bedingnisheftes zu offerieren.

Allgemeine Meöingungen.
^Oen^ ' ^ ^ ? ' ^ " n ^ schriftliche Offerte annenommen. Dieselben n.üssen nach
' ( Q ^ b j t z i « ' ' ^ l ! o > ! Oss.>,4 ' f < ^ ' " ^ ' " ' t " n e r l K . Sten ipe ln iar le per Vogen

^ " an den anaeaebenen Verhandlunastaaen
welche Stunde die Verhandlung beginnt, und zwar

"'°d- ^^^.-'die N ^ St. Marein und Vrnck a. M. bei der Vezirls-
t ^»,ci, ,,"Wte für >,i.! ^ l , ' '̂ ^ ° " ^ ""d die Kärntner Sperren beim Ocmeind^
^ ' ! > eü?"cMs!en s N , , ^ " ^ ' ' Stationen bei den betreffenden f. und l. Militär.
rci 9'ffe""'ll">de O f U " ^ ' b^' Nedingni^heftes); mchträq.ich oder in tele-

"" ^ "'« l ^7 nicht berücksichtigt. Sollte in einem Offert der
,̂,, ̂  2,) >„ ^ ̂ "' Iüdcr ^ ,,^ ^ ^ ^ ' " differieren, so wird der Ansah in Buchstaben

^ H t ^. ^ '<onttt»r n» Offerte ist vom Offcrrnten dessen Unterschrift

^ i ^ ' i t t / ^ ? " o , ^ ' ^ " ' . die Abstimmungen des bei jedem der obbezcichneten
^>?"^ l?° irden ^ ""»lich ...^"'"sh^uptmannschaften in Nr»ck a. M und beim
^ t ^ ^ a d e r ^ m dcn , Ä / " Ä " ' Vedingnisheftes dd!o. 1. Seple.nber l i lW.
^ ' ^ ^ s > » U u a , " ^ ° « » H e t ? ' ^ eingesehen werden kann. A n

> > . < ^ " H bc<> D f f H k / " " ' " " e n e n Ncdiuannaen ist jeder Afferent
' ' ^ " lch ^ l , ^ d ? ^ " ' u d a n .." ' ^ " n gebunden. Die gleichen gedruckten Aeoingnissr
' ^ t u ?"in° ' und dann bei den
... 1. H i l i « , W r foin,«, 3/U'ch»!n ^a"dc^rrcincn des Korpsbcreichcs eingesehen
" ' ' ' " ^ d » ^ , ' ^ 'pf legsma^n ^'""! Bezahlung von 8 Hellern per Dr»cklwa,en

y>> >!?^nt, ^ j . " ' " " "Men, auf Wunsch auch mittelst Post. bezogen

'" ^>r"i/'''besch,^?"udltt'2^ Vertragsverbindlichleit stehenden, als uMommcn
!''" > d ^ " n 2 , " s " n r r ^ , ° ' ' « ^ befähigt nnd vertrauenswürdig belaunten
,''''d '̂«'>n ! ^s be,̂ .ich " '' '"' über seineMhigleit nnd das Ausreichen seines
^>u^'t"ndim,/'U'epr«totM>>5 ein Soliditäts^ nnd Leistungsfähigteils<

all s, ' p"l'tisch,n N^,^ ^ ' " " " fuhrt, von der Handels- nnd Oewcrbelammer,
' ' ^ l^li>> ^ ' d hat ü w ! ^ . 5 ^ " I"fta..z. beizubringen. Das Zeugnis darf nicht

' ^ ' Ü ^ m " N s der Pol t i H ^ ' V ^ Uuferuchmers in. Wege der Handels- nnd
>> ^ n ?""dell,, ^Zfenden t . ". ^ 1 ^ ' ^ . längstens an dem der Verhandlung vor-

^ r d,̂ ar>e ' 5° 'v i , . ei z ^ Bezirl^uptnm.msckM
'cü, Üc"">. der .^"^ ^" " "»n l . Die Folgen einer etwaigen Verspätung hat

^ ^ ' ^ ^ ^ ^ " d i u " ' ' ' ^ e i s . 3 m i t t e ! ^ N ' ' ^ ^ l i " f "n Anbot durch ein 5«/«iges Vadium
' ' ^ ^ f t e ° - " " t ' l , "'cht de. O ' ? ; " ' d " N°nzen zur Abgabe angebotenen Menge
> / ' ? ° t i ^ do,, d 2 '/?'^n und n ^ belzuschließcn, sondern mit diesem unter cmem
' ' ^ ^ ^ ^ l b o n ' ^ i ' ^ u Nerech ' . " ^« lche ' l , dah das Vadiu.n ohne Oeffnnug des
'->"" '3>i? lwd ^ M l i ^ ^ ^ ^ werden lann. Dem Vadimn 'st
^ ^ Z ° r ^ " 'bwH'5«"«o e ̂  ist das Vadium auch im Offerte zu spc^

Vi ' "1 '^ ' r ne n,3'w"i'U'd einer Kantion nnbedingt befreit und
' '^e7'^ry?"neh, Uarverpfl^ ^ auf die vorstehend ausgeschriebene

^ " 3 " « binders anfmerlsau. gemacht; dieselben genießen
' ' ^ ^ > " f l > sind n"? den O f ' ^ rücksichtlich Qualität und Preis den Vorzug
^ ^ ! ^ r ' K n V^' und dasz d a " " .^ "N ' ' ' f t beibringe.,, in welchen bestätigt wird, daß

°^ ^ « " " « ' ' n w?,"ngen u n ^ ' ^ " i ' ' ' r t e Quantum von ihnen produziert w.rd.
' dff n sl"d,' v ? ' s i e n.it i l ^ ' " " "°«d"irte sind, gleichwie die Gemeinden,
«l ° z u ' H « Erlag«, ei ^ " " > ! " ' " " Kräften, beziehungsweise Erzeugmssen

'"z. °>. "'- d°h s l i ^ ' u " ' s oder einer Kau.ion befreit; diese be>,
^ Septe,„h Erfüllung der übernommenen Verbindlich-

keiten mit ihrem Vermögen hasten. Offerte, in welchen eine Verringerung der vorschriftsmäßig
zu leistenden «aution sich bedungen wird, oder aber sonst den ausgeschriebenen Bedingungen nicht
entsprechen, bleiben unberücksichtigt.

5.) jfomplexirxAnbote, das sind Anträge, in welchen die Beistellung eines Nrtiiels in der
Station von der gleichzeitigen Abgabe eines oder mehrerer anderer Artikel abhängig gemacht
wird. sind n.n zulässig für Brot uud Futterartilel in Stationen, wo ein Fntterbedarf bloß für
10 Pferde besteht.

«) 2>ie Abgabe der Ar t ike l hat i n den betreffenden Gtationen unmi t te lbar
an die Fassunasberechtigten stattznfinden und dürfen die eigenen oder gemieteten
Depots der «rendatoreu von den M i l i t ä r »Nnter lünften nicht über l » I r »
entfernt sein, andernfal ls die Urendatoren die Zu fuh r des Nrotes oder de»
Hafers losteulos zu besorgen haben. Wegen Neberführung der Nerpf legöart i le l
in die Konlnrrenzorte ist «ach P u n l t X V I I des Nedingnisheftes ein besonderes
Anbot z« stellen, da ansonsten angenommen w i r d , dasz die Neberführung i n
dem angeforderten Preise inbegrif fen ist. Bei gleichen Anboten auf diese Ueberführung
hat jenes des Arendierungs-Erstehers den Vorzug.

7.) Die Offerenten verzichten bezüglich der Erklärung der Heeresverwaltung über die
Annahme ihres Offertes auf die Eiuhaltung der im tz 862 des allg. b. O. B., dann in den
Artikeln 318 »nd 310 des östcrr. Handclsgesehes für die Ertlärnng der Annahme eines Ver>
sprcchens oder Anbotes festgesetzten Fristen.

8.) Die Abgabe des Brotes nnd des Hasers hat in der Regel von fünf zu fünf Tagen
zu erfolge... Falls die örtlichen Verhältnisse und das Interesse der Truppe ohne Mehraufwand
für das Militär-Acrar es zulassen, können die vorgeschriebenen Fassungstermine für Hafer a»f
10 bis 15 Tage erstreckt werde...

9.) Die Abgabe des Brotes hat grundsätzlich durch Bäcker zu geschehen. Das Brot ist
aus Kornbackmehl in zweiportionigcn Wecken k, 1400 x Ausbackgewicht zu erzeugen. Nach Maß«
gäbe der Weizenprrise kann um Vcwilliguug zur Erzeugung des Brotes aus einem Drittel Weizen»
und zwei Dritteln RoMnmehl angesucht werden, grundsätzlich sind «nbotc auf «ren»
diernng des Vrotes zn stellen; es werden jedoch auch Anbote der Hivilbäcker auf
Nebernahme der N ro t 'E rzengnng aus ärarischem Mehle entgegengenommen;
in letzterem Falle muffen die Anbote aus den Backlohn per Meterzentner verbackenes Mehl
inllnsive Salz, Holz und Licht laute... Auch ist der Unteruehmer verpflichtet, das zugeschobene
Mehl vou der Eisenbahn auf seine Kosten abholen und ebenso die leeren Säcke zur Eisenbahn
behufs Mickabfuhr stellen zu lassen, es wäre denn, daß er sich im Offert ausdrücklich bedingt,
dies nicht übernehmen zu können.

10.) Die Preife für die Arendierung sind inllnsiue Verzehrungssteuer und sonstigen
Abgaben zu stellen, und zwar per Portion Brot k 840 ^. Per Portion Hafer il 42(10 ß.

11.) Arendlltoren sind von der Begünstigung des Eisenbahn - Militärtariscs ausgeschlossen.
12.) Die Heeresverwaltung behält sich das Recht vor, etwaige disponible Negievorräte

während der Vcrtragsdauer zur Abgabe zu bringen.
13.) Die Ueberlassung von Militär-Verpflegsmannschaft an Arendatoren ist bis auf weiteres

unzulässig.
14) Jeder Offerent hat in seinem Offerte ausdrücklich zu erklären, daß er sich den Bestim.

mungen des für die Verhandlung vorbereiteten Bedingnisheftes ddto. I.September 1903 unterwirf!
? " " 1 « ' ^ " " ^ ein kürzeres Impegno als 14 Tage enthal ten, « n n t e n nicht
beruafichtlgt werden.

15.) Jenen Offerenteu. welche sich zur ausschließlichen oder möglichst ausgiebigen «er»
wcudung von Landesprodukten verpflichten, wild unter sonst gleichen Verhältnissen der Vorzug

Dir k. «. k. Intendanz >r« 3. Korps.
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6 " Offert-Formular.
Ich Gefertigter erlläre hiemit infolge Kundmachung Nr. 6297 ddto. Graz am 1. September

1903 für die Nrendierungsstation samt Konlnrrenzorten

eine Portion Brot a 840 ß zu . . . k, sage:
» » Hafer k 4200 ß zu . . . k, sage:

auf die Zeit vom 1. Jänner bis Ende Dezember 1904 im Ärendierungswege abzugeben, die
Durchmarschverpflegung nach den Punlten des Bedingnisheftes zu besorgen und
für dieses Offert mit dem beiliegenden Vadium von K, bestehend
aus haften zu wollen. Ferner verpflichte ich mich, im Falle als ich Ersteher bleiben
sollte, längstens binnen 14 Tagen nach hievon erhaltener amtlicher Verständigung das Vadium
auf die 10"/oige Kaution zu ergänzen, uud räume, wenn ich dies unterließe, der Heeresverwaltung
das Recht ein, diese Ergänzung selbst durch Rückbchalt des Arendierungsverdienstes durch'
zuführen.

Uebrigens unterziehe ich mich außer den in der Kundmachung Verlautbarten auch jenen
Bedingungen, welche in dem für die ausgeschriebene Verhandlung vorbereiteten Bedingnishefte
ddto. 1. September 1903 enthalten sind.

(Eventuell): Laut anruhendem Bescheide des zu
wird mein Solibitäts» und Leistungsfähigkeitszeugnis direkt dem t. und l. Mi l i tär. Verpflegs«
magazine übermittelt werden.

N. am 1903. N. N., wohnhaft in N.

(3580) 2 - 2 Št. 1061.

Pričetek šolskega leta
na me8tnih javnih in zasebnih ljudskih in

meščanskih iolah v Ljubljani.

Na I, II. in III. mes'ni deški ljudski
Soli, na mestni nemški petrazrednici, na
mestni slovenski in nemäki dekliäki osem-
razrednici, na dekliških äolah pri uršu-
linkah, na mestni dvorazrednici na Karo-
linski zetnlji. na dekliških zavodih baronice
Lichtcnthurnove in Huth - Hanssove, na
deäki šoli v Marijanišču ter na šoli nem-
äkega Schulvereina začne se äolsko leto
1903/1904

v s r e d o , dne 16. s e p t e m b r a t. 1.
s klicanjem sv. Duha in rednim äolskim
podukom.

Za vpisovanje bivSih in sprejemanje
novih učencev in učenk so določeni dnevi
13., 14. in 15. septembra t. 1. Vpisovanje se
vrši v šolskih poslopjih.

Otrooi, kl ne stanujejo v LJub-
ljanl, se ne sprejemajo nanovo več
v meatne iole. Učenci in učenke, ki so
zahajale že doslej v tukajšnje zavode in
Sole, dasi prebivajo izven mesta, se sprejmo
pogojno še dotlej, da zadoste svoji šolo-
obveznosti.

C. kr. mestni äolski svet Ijnbljanski
dne 4. septembra 1903.

(3597) 3 - 1 K ät. 226 de 1903.
P o z i v.

Podpisana c. kr. notarska zbornica po-
zivlja s tem vse one, kateri menijo, da
smejo na podlagi § 25. not. reda vsled svoje
postavne zastavne pravice plačilo svojih
terjatev proti dne 24. avgusta t. 1. zamrlemu
c. kr. notarju Leopoldu Vehovar v Cirknici
iz njegove kavcije zahtevati, da iste oglase
tekom šestih mesecev, t. j . najdalje

do 30. m a r c a 1904. 1.
pri nji, ker bi se po preteku tega časa
drugače brez ozira na njih terjatve izročila
njegova kavcija postavinm dedičem.

O. kr. notarska zbornica za Kranjsko.
V Ljubljani. dne 10. septembra 1903. 1.

Z b o r n i č n i p r e d s e d n i k :
(L. S.) Ivan Plantan 1. r.

(3698) 3—1 Št. 246 de 1903
Razpis notarskega mesta.
Vsled smrti c. kr. notarja Leopolda

Vehovar razpisuje se v zmislu razpisa pred-
sedstva c. kr. nadsodišča v Gradcu z dne
5. t. m., Pr. 11.697, notarsko mesto v Girk-

13b/lJ
nici, oziroma vsled eventuelne premestitve
izpraznjeno drugo notarsko mesto.

Prosilci naj svoje proSnje, v kojih jim
je dokazati vsposobljenost in znanje slo-
venskega ter nemškega jezika s kvalifika-
cijsko tabelo vred, predlože podpisani zbor-
nici najdalje

do 30. s e p t e m b r a 1903. 1.
C kr. notarska zbornica za KranJBko.

V Ljubljani, dne 10. septembra 1903.
Zbornični p r e d s e d n i k :

(L. S.) l v a n piantan 1. r.

(357?) 3 - 2 ^ 2 , . 18^

Kanzleihilfsarbeiter
Nlit tadellofem Vorleben, der deutschen und der
slovemschen Sprache in Wort und Schrift
mächtig, m,t flinter Handschrift, findet gegen
e,n Taggeld von 2 X 20 n vom

1. Oktober d. I .

an Aufnahme,
I n den eigenhändig geschriebenen Gesuchen

ist die bishei'M Verwendung nachzuweisen.
K. l. Bezn-lsgelichl Weichssllmrg am 9. Sep-

lember 1903,

(3518) 3 - 3 g. 1786 N. Tch. N,

Widerruf.
Die hieramtliche Konlursausschreibung vom

24. August 1908. Z. 1574, wird. insoweit sie
sich auf die Oberlehrerstelle in Nudanje bezieht,
hiemit widerrufen.

K. t. Bezirksschulrat Adelsberg am 4, Tep»
tember 1908.

(ä534) 3 - 2 g. 10.009.

Ztiftplah-A usschreibnng.
Mit Beginn des Schuljahres 1903/1904

sind zwei Rediffsche Stiftplätze am t. t. Gym»
nasium in Meran zu verleihen.

Mit diesen Stiftplätzen sind während des
Schuljahres im hierortigen Konuiltsgebäude freie
Wohnung, Verpflegung, Korrepetition und Unter«
richt in der Musil verbunden.

Zum Genusse dieser Stiftplätze sind befähigt:
a) die Anverwandten des Stifters Herrn Io»

hann Rediff, l. t. Hof« und Gerichtsrates
in Wien, gebürtig aus Burgeis, Gerichts»
bezirl Glurns;

n) die Anverwandten des Stifters in Krain
und Kärnten, welche den Namen Rediff
tragen;

c) in Ermangelung von Anverwandten Be.
werber aus dem sogenannten Burggrafen-
umte.
Kompetenzgesuche sind '

bis längstens 20. September 1903
bei dem S t a d t m a g i s t r a t e in M e r a n ein«
zureichen, und es sind dieselben mit den legalen
Nachweisen der Verwandtschaft mit dem Stifter,
ferner mit den entsprechenden Zeugnissen über
den Studienfortgang in den letztverflossenen
zwei Semestern, mit dem Tauf° und Impf-
scheine und hinsichtlich der «ud « bezeichneten
Bewerber auch mit dem gerichtlich beglaubigten
Zeugnisse über die Herkunft aus den, Burg-
grafenamte zu dokumentieren.

Meran am 4. September 1903.

Der l. k. Nezirlshlluptmann:
Zeyberg.

aus besseren Häusern werden in sehr
gute Verpflegung und Beaufsichtigung

aufgenommen.
Näheres in der Administration dieser

Zeitung. (3605) 3—1

Wohnung1

mit 2 bis 3 Zimmern nebst Zugehör mit
Klosett in der Wohnung wird von einem
sehr anständigen, kinderlosen Ehepaare für
sofort gesuoht. (3606)

Anträge unter Chiffre ,,R. R." haupt-
postlagernd Laibach.

jlKonatzimmcr
1st Wolfgaise Nr. 6, I. Stook, zu

vermieten. (3553) 2-2
Auskunft in der Glashandlung.

Möbliertes Zimmer mit
separiertem €ingang
samt Verpflegung

wirö gesucht.
llige Anträge unter «Zlmmör»

hauptpostlagernd Laibach. (361O)

Formular des Auvertes zum Offerte^ ^

An das

k. und k. Militär-VerBegsmaM«
(k. k. ZezirkshnuPtmmmschxf!, Gemeind»l«»>>

in

Osiert infolge Kundmachung
Nr. «297 < x 15103 zu der ^ f
Arendiernngs - Verhandlung ^
am

(Nachdruck wird nicht honoriert,)

(X510) 3 -2

Kundmachung. ^
Von der l. k, Tabak'Hauptfabrik in Uaibach wird zur Sichl'rstt'llunü ^ . . . ^

Brettern, Pfosten, Reifen. F a M , /"«"
und Steinkohle ,,„, „/

für das Jahr 1904. eventuell für das Jahr 1905 riue Kontiirreuz ^ ^ . , l i < " " ' ^ ^
Schriftliche, mit ciuer Kroue per Bogen gestemprlte und « l ^ . ,yl„!,l«tt ,^/

bei einer ». t. Kassa erfolgte» Er lag eines «ach der V e r d n ' « ' ' ^ 1 "
1904 zu berechnende« I t tprozent igen Nadi«ms belegte VW'» ̂
feite des Kuverts mit der Aufschrift: «Offert auf Lieferung von - > — '
zur Zahl 5152 ex 1903» versehen sein müssen, sind ^«

bis längstens 1. Oktober 1903 . l i Uhr " o r " " ^

bei der gefertigten l. k. Tabak Hauvtfabril einzubringen, . ^ Ple<^^l^
I m Jahre l904 werden folgende Mengen benötigt. n»d 5 " " - :^ZH?ü-

Mi l l imeter dicke weiche Lade« zusammen 52000 Slück von ^ . .',<,,! l ^
4 Meter lange, 2« Mi l l ime te r dicke weiche Laden M " " ^

19 bis 39 Zentimeter Breite. , ̂  «.M ̂  «
1000 Stück 4 Meter lange. 26 Millimeter dicke und 31« Millimeter ^ , ^
200 » 4 . » 3 3 » » » 316 » , ' '
300 , 4 . » 4 0 » . , 316 ' , ' ., ̂ /
500 » 4 . . 53 . » » 316 ' . lacA/
300 » 4 » » 5 3 . » » 316 ' ^ , . , . M ^ "

8 m' zirka 260 Millimeter breite, 53 Millimeter dicke und 2 Meter laugc >)"" ^
12 m' kantig bchauene Unterlaghiilzer, diverse Dimensionen, .,,15 M « /

100 Stück Schwellen, eichene, 1'5 Meter lang. 0 19 Meter bre», ' ^ f.« ^
1000 . haselne große Reifen, 3'/, Meter lang, in Bunden gest'"' ^ ^

130000 » » kleine » 2 ' / . » ' ' '
500 » große buchene Faßeln ä" 2 Hektoliter,

1200 » buchene Faßdauben, 80 Zentimeter lang,
1400 , eichene » 1 1 6 , » ,^''
1000 » » » 70 » » und <F^,<

21000 <s Meterzentner FUrberkohle (Steinkohle). . . , „«.,1 i>",',^
Die Vedarfsmengc im Jahre 1905, welche als annähernd M M i ^ ^hsst

genomlnen weiden können, werden dem eventuellen Ersteher vor AblaUi
gegeben werden. ^

A. K. Gabak-Kauptfabrik in F"^^
am 2. September 1908, ^ ^

Das gefertigte Gremium 0il?t /
dass die Ilacbprüfung an <*«r

 pte/s
rjandelssAule Sonntag, den ^7'^La %
um 7 Obr früb und die erÖff«yf /
selben am gleichen Cage um <°
mittags stattfindet. .J

Das Gremium der #*u
 (

(3ft81)3_3 in Caibadi^y

LeichteTVeril
Die gegenwartige Tendenz der Wiener Börse h}*j£J $a ^.""V.»-

mit kleinem Kapital und beschränktem Risiko grosse Er£ 'U^-a^e^'''-
verhältnismässig tiefe Kursniveau unserer erstklassigen Ban."'f|.e P^ifll ĵiU;"V;,
werte kann unter fachmännischer Leitung durch assekurie c)l v ^etl\.^<>t'
bedeutenden Chanoen rationell ausgenützt werden, paChm»nD ( > ' '
dienen ist. Grosse Erfolge naohwelsbar. Versierter *» jjo» J
Diskretion die Durchsülirung gegen kleine (iewinnbeteiligunp jistd0 ^m \

Schriftliche Anfragen unter „Bankdlsponent 681Ö1 »" ^^^M
I., Seil erstatte 2, werden kostenlos beantwortet. ^^^^^^^T I
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^Kolossales
1 lS gekauft, welches wir nun auch staunend billig
Som w i e ( 1°r verkaufen können.

mer- und Herbst-Stoffanzüge, Ueberzieher, Havelocks
HM Sportröcke von 4 fl. aufwarte.

H J | ;" Un<1 Winterjacken von 3 fl. aufwärt».
Herbst l m d W i n t e r l ) a I e t o t » von 5 fl. aufwärts.
Reit! f U n l W i l ) t e r k r i i g e n , lang, von 5 fl. aufwärts.

orer - Kautschuk - Regenmäntel und wasserdichte
w™«toff-Sportröcke von 7 fl. aufwärts.

Glösst« AnswaU • F l l z h f i t « von 50 kr. aufwärts.
aiUenkonfekf ' T . h o c l l m o < l e r n e »' und allerfeinster Herren- und

o n »ei allerfeinster Ausführung, doch staunend

tnglisches Kleidermagazin
^ ^ a ^ P a m a C S l J a & B ° n d y

">-^^__ (liüHcliiU'tsloit^r

12-000 Kronen
d t ° 0 0 K in V 8 Ü Z m S t ' W 0 V 0 n 8 0 0 0 K n o t a r i e l l e r Schuldschein
C r ^ w l L a n d t a f e l intabuliert, doch bis 1910 un-

! Wnft ? ü m s t ä n d e halber um den intabulierten
^ * T L L n u r b i s l- °ktober 1. J.). i*™>

^ ^ ^ ^ ^ ^ ""»nistration dieser Zeilung unter Nr. 3603.

fcjl p Ti'orazrodiia

•''' ''1|9 Jiižtfa I. i s l i ffija ttii siilii
1 •"•"•̂ X LJubljani. ;

nauk n° Z o d l o k o m v i s - c. kr. ministrstva za bogočastje in
z dne 12. julija 19OO, St. 18.588.)

OsPoske ulice st. 8.
^ a

a
o | o | s k o — —

S o S i ö d° l 2 -ure 9
s i ° 3 / !? 0 4 b o d e vpisovanje dne 16. in 17. sep-

^ r ^ gojenket-8; U r e n a d a l i e ^ode sprejemni izpit m tiste
ÛhJ ^ IQ š o ^ . ' K l a e niso dovräile 8. razreda ljudske ali 3. TIVA-

P \ N ^ k bo^io. r a S e P r i č n e osmo šolsko leto s slovesno
^ v ? u i'ok .tere žele • ( : J 4 5 5 ) 3~H

; * *?• ° svo e l j e v au niill,S t O p i t i V m c 8 t n o v i s J ° dckliSko solo, naj sc v
S ? N 2 e P d^edan- a m T t n i k o v O8ebno °g l a s e ter i z ^ ž e J° z ^

"\\ ,8Wn l Oül» da l/'i , ln.iu> z u sprejem v I. letnik pa poscbej
L iJ^C H l a> dopolnile 14. leto vsaj do konca prvega

J 0k°^ P O l e § ^ga ge 4 \ V p i 8 O V a n J u 4 K Pri»pevka za ußilu, gojcnke
• , v^ni „v ^i'ejeranine. — Holnina znaša za vsako

n;.Js'«lovie 2eröl.l"epis v ; V o r O T 1 ^ik, slovcnščina, nemSöina, franco-
v̂ ?etJe ' ^Podiniitvn1 ,niat ik t t» fiz>ka, prirodopis, risanje, roöna

'•'̂  ô i m ^ i ? g . r a f i . i a ' Z d r u v 0 8 l ü v J e - prostovoljni pa: 'lepopisjc,

t ^ j e ^ ^ o ^ J e č i n o m a
n i t f° le' l ) o d l ) i l < ata ga država in dežela kranjska,

\ V i e 8 o do. ,l absolvont;?' J e z d r i l ž e n poseben trgovski tečaj,
- -<-S$ W ° l n i l e v J n i ^ a m tega zavoda potem p? tudi dniffim
, ^ X « bt t. ^ e . leto in dokažcjo v posebnem sprejen.nem

v r * S v d e d n e 22- in 23- 8 c P t c m b r a od u - d o

e ' jstvo ; o p t e m i»-' ' 1903.
i J e s a r J a Franca Jožefa I. mestne
' V l s J e dekliške sole.

Anzeige.
Das restliche imKonknrse beflndltch
gewesene Mode- und IWanufaktnr-
waren-Lager „zum Amerikaner"
wurde am 20. August vom Alten Markt ans die
Wienerstrasse Nr. 20 gegenüber dem „Cafe Europa"
überführt und findet dort unwiderruflich bis läng-
stens 1. November 1903 der Weiterverkauf des-

selben zu büligen Preisen statt. '3 8 a 1 '1 0-8

S Oesterreichische

chuckert-Werke
Fabrik und Zentralbureau

WIEN, XX/2, Engerthstrasse Nr. 150.
Ingenieur Friedr. Schauerhofer

Installations-Bureau Kaiserfeldgasse Nr. 15.
= Telephon Nr. 638. —-

Ausführung vollständiger Anlagen für

Sie As rise Ae Beleuchtung und Kraff-
übertragung in jedem Umfange.

Elektrische Zentralen
für Gemeinden und Städte.

Elektrische Bahnen
für Personenbeförderung und industrielle Zwecke.

Bau von Dynamo-Maschinen, Elektromotoren
für Gleich- u. Wechselstrom. Elektrisch betrie-
bene Krahne, Aufzüge und sonstige Hebezeuge.

Elektrische Betriebs - Einrichtungen
für Papierfabriken, Buchdrockereicn, ßerg-
nnd Hüttenweike, Brauereien und alle Arten

von landwirtschaftlichen Betrieben.

Elektrochemische Anlagen.
Ausführliche Projekte und Koster.voranschlage kostenlos.

(3134) 14-7

Fachmännische Ratschläge werden jederaann bereitwilligst erteilt.
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Keine HtuhlverStopf l ing mehr durch meine
Fabrik: WIEN, XVHI., Ladenburg- f ¥ W.Z"«- Ä M«. ^ — .
ga.se 46. - Prospekt gratis. - Probesendung 12 • • | • € ^ B MA f f fl» l l f * H Ä
Stück franko K 3— per Nachnahme. (149) 52-35 m m «MRS (^ Ä Ä . l l V l I C ' l l «

Dr. Friedrich Lengiels Birken-Balsam.
Schon der vegetabilische Saft allein, welcher aus

der Birke fließt, wenn man in den Stamm derselben
hineinbohrt, ist seit Menschengedenken als das aus-
gezeichnetste Schönheitsmittel bekannt; wird aber dieser

• Saft nach Vorschrift des Erfinders auf chemischem Wege
zu einem Balsam bereitet, so gewinnt er erst eine fast
wunderbare Wirkung.

Bestreicht man abends das Gesicht oder andere
Hautstellen damit, so lösen sloh aohon am folgenden
Morgen fait nnmerkliohe Sohnppen von der
Haut, die daduroh blendend weiss nnd zart wird.

Dieser Balsam glättet die im Gesichte entstandenen Runzeln und Blatter-
narben und gibt ihm eine jugendliche Gesichtsfarbe; der Haut verleiht er Weiße,
Zartheit und Frische, entfernt in kürzester Zeit Sommersprossen, Leberflecke,
Muttermale, Nasenröthe und alle anderen Unreinheiten der Haut. — Preis eines
Kruges sammt Gebrauchsanweisung fi. l'5O. (419) 44 i

Dr. Friedrich Lengiels Benzoe-SeUe
mildeste und zuträglichste Seife, für die Haut eigens präpariert, per Stück 60 kr.

Zu haben in Laibaoh bei Ub. v. Trnköczy. Apotheker, und in allen
größeren Apotheken. — Postaufträge werden von W. Henn, Wien X., effektuiert I

Möbelfabrik J. J. NAGLAS
Laibach, Auerspergplats Nr. 7. (806B) ̂

Grösstes Lager von "-y-rc5

Möbeln
für Schlaf- u. Speisezimmer,
Salons und Herrenzimmer.
Tepplohe,

Vorhänge,
Federmatratzen,

Rosshaarmatratzen,
Kinderwägen eto.

»

Billigste Preise! Solideste Ware!

st

A

M

V

Man verlange stets den echten I

Christoph-Lack
geruchlos, sofort trocknend, dauerhaft. I

B e s t e r -A_n.stxic3a. f-vxr ZF'-u.osTooclen.. I

Christophs Spiegel-Glanzwichse
I bestes Einlaßpräparat für harte Boden. (1326) 10—9 I
I -*^z^ Klebt nloht, schöner glatter, spiegelblanker Boden, «f-z/t-vr- I
I Laibach: A. Staonl. — Krainburg: Fr. Dolenz. — Bischoflack: Fr. Dolenz. I
I — Adelsberg : C. Plkol. I

I Wiener Frauen verdanken ihre Schönheit
in erster Linie dem Gebrauche der angenehmsten, wir-
kungsvollsten, berühmtesten (164) 18—17

Original Pasta Pompadour,
erfunden von weil. Medic. Dr. A. Bix. Dieses Schönheitsmittel
verursacht bei Anwendung eine lebhafte, frlsohe Ctesiohts-
farbe, blendend schönen, faltenlosen Teint selbst bis
ins späteste Alter, vertreibt unter Garantie (bei sonstiger
Büokgabe des Geldes) Sommersprossen, Leberflecke, Blatter-
narben, Wlmmerl, Böte, jede Unreinlichkeit der Haut.
Angewendet schon seit 40 Jahren von allerhöohsten Herr-

srWiw .,«• »ohaften, Künstlern eto., worüber Atteste und Dank-
mU eis St dPr inr-i?er B e w e i s s ü r G ü t e u n d Unschädlichkeit dieses Schünheits-
M e entstanden W i r l * e Be«ta*d> wo während dieser Zeit Tausende derartiger
Miuei entstanden und w l e Q e r verschwanden. Preis per Tiegel, für 6 Monate, fl. 1 -50

überzieht di« H » ^ * ? m p a d o w r - HWLtrfm
auf dem Gesichte hafif " * ™lchartiger Weisie> b l e i b t s e l b s t n a c h d ^ Waschenuem uesicme haften. — Onguial - Flacon fl. 150. Pompadour-Seife 30 kr

_Pompadour-Poudre in rosa, creme, weiß, fl. 1-25.
Das Beste zur Handpflege (Manloure)

Ä (schöne, weiche, weiße Hand)

Greine Pompadour
n . , . . ———— Stück 1 Krone. — —
Man wende sich vertrauensvoll an Wilhelmine Blx Dr. Wwe. Söhne (Anton

( BiX & Bruder), alleinige Erzeuger der echten Dr. Rix'schen Präparate Wien
Prateratrasse 16. Bei Ankauf nehme man nur plombierte Pakete

Depots in Laibaoh bei Karl Karinger und Eduard Mahr, Parfümerie

Echtes KornW
mehrere Gattungen Weizenbrot. Kartoffel̂ 0

(Kaffeegebäck), Klein- und Luxusgebäck, Brioc e
gebäck, Kranzkuchen, Stöhlen, P r e s s b u r ^
Nuss- und Mohnbeugel etc. stets frisch zu ̂  e

in der

Brot- und Gebäckfabrik

J. J. Kantz, Laitach-
Verkaufstellen: Kömerstrasse Nr. 16>

Franz Josefstrasse N»1-

Petersstrasse Nr. %®'
Rosengasse Nr H*
Karlstädterstrasse ^!>

Triesterstrasse. Nr- $• $

Šiška Nr. 2. (^®'
Allfällige Wünsche und Beschwerden bitte w»

Strasse Nr. 16 bekannt geben zu wollen-

" 0^
MBl̂  H e r d f a b r i k e n M. *****f£?yet*]

Wels (Oberösterreloh) und Asohaffenburg (D"J

^ . . ^
empfehlen ihre unübertroffenen • • « « • « ! « > In Eisen, E»%AeixW$
Majolika, mit Unterhitzregulierung, für jeden Kamin geeignet, r tfoP •

umstellbare Gas- und Kohlenhcrde,; Hotel- und * • • * * /
3SIo.ta.log-o kostealoo. J/

seffr1

Iff
WASCHE

^ ^ ^ p T a k tisch
bewährtestes

Waschmittel
der Oepciiwart

liir Wäsche ujausbcdari.
Wer einmal Scrafin-Seitcnpnlvt'

tnn \V.,«|1V i i. Ha i i s in -Ccns ta iH^ I
•~~~~**̂ ^̂ ^̂ sswT^̂ ^sl

JACÖBl's
Toilette

l seife
N?215

' is^ die
reinsfß,

Wiildeshc
ausgiebigste
hygienische
Toilelfessife
2urPf | c g e

CARL JACOBI.SEIFEN u.PARFUMERlE'
FABRIK.GRAZ.

Erste krainische mit Wasserkraft betriebene/» j j ;
Franz *Vf^

in Brcg, Post *g$
».iipflclilt «lern » ^ ^ t l i C > V

Inhabern »ml V»]?W*> „̂ 1

tuten und a c l i u l e ^ l l r e ^ p j
Kaffeesiedern, An J „„r, „| •
Herren Friseure» **, ffiptfi*

teuils, «arten**»111.0«. t\ ̂  &
Lehnntühle « ^ n g i i ^ V ''

hartem, Hii8ff«JcV^ ,«HJ
«efiihrt, '»««»Viert- ßol"'̂ "
Naturfarbe i»u<^|, yo**täv\t

Gr»«ite AusWj»« t ü l , IJJ^V
Lehn- und fteW*9* (f & W
gesiecht at. »e^L^ji/,).
* Auf Verlaß» fnn&,rt j /
diu neuesten, * gO M,^1 „(
kurante mit übeiJpei* y
au« denen Ware> i n ^ „ ^ r ^
Bind, gratis »»(1...S^r i(«'s?S#

Abnehmern g r o j j \ x ^ O f

rzzSZZaKUŠSP^ I
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JjAgcr WÜRZE
ist einzig und a l tbewähr t , um schwachen Suppen. Saucen, Ragouts,
Gemüsen :c, augenblicklich überraschenden, kräftigen Wohlgeschmacl zu ver«
leihen — Wenige Tropfen genügen.
Zu haben in allen Kolonial», Delilatchwaren-Geschäften und Droger«».

I n Fläschchen von 50 Hrllrr an.
Originalfläschchen werden billigst nachgesüllt. (3004) 4—3

Fried. Hoffmann
Uhrmacher, Laibach, Wienerstrasse

empfiehlt sein groisei Lager aller Gattungen

Taschen - Uhren
in Gold, Bilber, Tula, Stahl und Nickel sowie auch

Pendel-, Wand- und Wecker-Uhren
in nur guter bis feinster Qualität zu den billigsten Preisen.

Spezialitäten und Neuheiten In

Taschenuhren sowie Pendel-, Wand-
und Wecker-Uhren

stets am Lager. (146) 26—19

Reparaturen werden gut und solid a w l M

%U A a t t e t m l t d e m Öffentlichkeitsrechte.

^ i , ^ 1 1 1 ™ « I903/I904 mit 16. September.
**%, ühere j.ortbJ°J aß* ein Pensionat, eine achtklassige Mädchenschule

%. H «W eich w e f S C b U l e sÜr M ä d c h e n ' w e l c h 0 d e r Schulpflicht ont-
^ UH, r b i l d e n oder dem Lehr- oder Handelsfach widmen
\\)ß e Mündlich« «A (:il50) 4 - 4
j f e 1Che • « * schriftliche Auskunft erteilt

* i | . d'e Vorstehung *KA
\^^^^c^Polanastrasse Kr. 6. Ä

^ r l ^ C l i U LZWE C K E N

/ 4 i ß Ü v ^ ^ - " - " N r . 548 EF
/ 1 A ^ ^ - " " " " " ^ »nd F grau

\ " ^ ^ ^ f t r r ^ C J SCHUL FEDER '*}
\ ' S. ^^ t -— Jf WIEN ff

\ J a«s feinstem Stahl, vorauf. Qualität

,n
 C^rl Kuhn k Co., Wien

s ^ ^ ^ n Schreib ^aründet 1843.

^ ^ ^ ^ ^ ; - ! ^ ^ ! ^ z u h a b e n - (3229)13-5

%Ü-lack
siStnch f ü r W e l o h e Fußböden.

K e i l s weiße Glasur für Waschtische
\U, v .f6 kr., (3261) 1 2 - «
^* v0> „ If 6 • ! s W achspasta für Parketten «0 kr.,

% k . K e f s Goldlack für Rahmen 20 kr.,
v A 1' K • S Bodenwichse 45 kr.,
^ . ^ l ^ l l ^ M l l s Strohhutlack in allen Farben

^ S ^ f e i ^ h , JnrHfiplata 1

„PETROLIM'S
sicherstes Mittel gegen Sohuppenbildung, Haarausfall, Kahlköpfigkeit

und zur Erzeugung neuen Haar- und Bartwuohses.
Dargestellt aus chemisch reinem, d. h. entharztem, entgastem, von Üblem Gerüche befreitem

Petroleum, mit nervennnregonden Präparaten. Schon nach kurzem Gebraucht! wird jeder krankhafte
Zustand dos Haares gehemmt, die Gesundheit der Kopfhaut und ganz besonders das Neuwachntum der
Haare befördert; unzahlige kleine Härchen erscheinen, die bei weiterem Gebrauche dicht und stark
werden. Dat? in l'ctroleuniraffinerien beschästigto Personal gab längst nchon Heweine durch seinen
iiulV.illig Üppigen Haarwuchs; die allgemeine Anwendung wurde nur durch den Üblen Gerach de*
l'otroleumw gehemmt. - - Zeugnisse übor die besten Erfolge liegen für jedermann beim Erzeuger zur
gefälligen Einsichtnahme auf. f8üfif)) 16—i

«Petrolin» ist ein wohlriechendes Mittel zur Haarpflege, das bis heute an Güte unerreicht ist.
— «Petrolin» int zu bczjehcn beim Krzeugor:

P. Scliiuidbauerw cbeiniscbcs Laboratorium, Nalzbnrg,
Bahnhof Nr. 6fi (Villa StrariBky).

Preis per grroisa Flasohe 3 K, kleine Flaiohe 1 K 60 h.
Zu haben in Lalbaoh bei M. MardeUohlaegrer, Adler-Apothoke ; Joa. Mayr, Apotheke

«Zum goldenen Hirschen», Marienjilatz; G a b r i e l Ploooll , Apotheke «Zum KngeU; Eduard Mahr,
l'arstlnioriü und l'opiergeBchiift, und l)r«>gorie Anton K a n o ; in AdeUbergr bei Frledrlob
Baooa ro iob , Apotheker; in L l t t a i bei L e b i n ^ e r & B e r g m a n n .

M9̂  Salt dem Jahre 1888 wird f*J
Borger'« mecilolxiiaolxe

THEEB^EIFE
die an Kliniken and von vielen praktischen Anten erprobt wurde, nlohl nur
In Onterrelch-UnBarn, aondern auch tn Deutschland, Frankreich, Rutaland, den
Balkanstaaton, der Schwell etc. gegen Hantl«iden, Insbesondere g«»eo

Hautaussohiage verschiedener Art
mit bestem Erfolge angewendet. Die Wirkung der Berger'tchen Tbeeraelfe ali
hygienisches Mittel zur Entfernung der Kopf- und Bartichuppcn, «ur Reinigung
und Deslnfectlon di-r ITaut Int glelcbfalli allgemein anerkanut. — B«rff«r'a
Theerse l fe enthält 40% Holzthear und unterscheidet sich weaentllcti TOU
all«u flbrigen Thect*(cifen des Handels.

Hei har tnäck igen Haut le iden wird an Stelle derTbeeneHe mltHrfolg

Bergers medicinische Theer-Schwefelseife
angewendet. — Alb mi ldere Theerse l fe zur UeneltiguDg alUr

Unreinheiten des Teints
gegen Haut- und Kopfau»ichli(fe der Kinder, iowle aU uuflberlreffllche ko»
metische Waaoh- und Badeselfe rar den t&gllohen Bedarf dlunt

Berger'8 Glycerin-Theerseife
die 85°/, Glycerin enthlllt und fein parfümiert isi.

Ferner verdient volle Beaohtung:

Berger's Panama-Theerseife
eur gründlichen ReinTjrong dei Körper« Ton allen Unreinheiten der Haut
Preis per Stück Jeder Sorte 35 kr. sammt Gebrauchsanweisung.

Von den BbrIKvi. B e r g e r e o h e n medlolDl»oh-KoBmeti»ohon Seifen
verdienen iasbenuii.Urc hervorgehobeu m werden: Benzoese l f e zur Vtr
feiüerung den Telui»; Boraxse i fe w n Wlmmcrlu; Oarboise l fo star
Olilttun« dc-r Haut bei Blatt<rnarb«i um). »I« deniuflc.ien:nde heiiv ; B e r g e r S
riohtennadel-Badeseifen.riohtsBnadol-ToUetteselle.BergerB
Kladerselfe für das zarte Klnd»»altt<r (25 kr.).

Beroer'a Petroaulfolaelfe 9792
geg.-u Gr.sichtsrüthe, KupUrnaHc, Aumichläge und Hautjucken; B o m m o r -
sprossenae l fe , ««hr wirksam; Bohwoselmllohselfe gegen Mlti-sn-r un<l
OeulcUUunreinlitiien; Tannlnselse gogen SchwelSRfüsse und gtgen du.-.

Auifallrn der Maare.
Berqer'a Zahnpasta In Tuben.

beitei ZahnrelnlgiingimltUl, Nr l Ülr normale Zilhne, Nr. t far Kaueber
Preii So kr. B«tmffn aller 'Ibriffnn Berg4r'soben Se i fen verweisen wir

auf di« UebrauchnauweliuiiK. Oold Me<J , l'nrin 1VHMJ
Man bagobre aur Verhütung von Täuschungon _% m. M.

•tetB die oobCen, altbewährten Berger's Seifen, • JAAHE f l
achte auf nebige Bohutatnnrko und, da es 7.nhi- Mty^^JBB
reiche wirtiurMPiloso Imitationen gibt, trägt dio Jr JLBL^W
Etikette Jeder »ohten Berger'aohen Seife \" Ĵ' Y
ala £sra«rM »lerkinal der Bchtneit nebenotehon iw 9l*9.jJ>
don limnenszug der -**m^^r

m PO,h.r Sohrlft. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

» .a I

H - «
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0

veewzen sicfi mitzuteilen, dass iüz

die kommende Saison

in qzowez duswafvi atn £aqez oin9.

.&&en$o iot 3ad Slaqez iti

Metten- und c&na&zn-

3ileidezn
voitständia tzisch soztiezt und machen voiz

aui die oe4vz •pzafikiicfoen

&c$iw( - €tnz>üae
0

bzsondezs aujmezfasam.

vedez Cln&uy ist mit šsiic&jtecken vezsefien.
(3611)6-1

f neues ̂ ^ ^
r Bbonnement ^ ^
mit September 1903. 1

^Jedes Heit 1 ̂  IHark. J

* Velhagen & Klafings^Nj
nonareHKre

bringen demnflditt u. B.:

„Simone" Roman von Georg Frhr. von Ompteda.
„Der Feftungsgarten" Roman uon 3da Boy.ed.
„niagnUS Colllind" Roman oon Bernli. Schulze«

Smidt.
„Urlaub nach der ß e i m a t " Roman oon Paul

Oskar ßöcker.
„Unte r [engenderSonne" Romanu. e.Sduoeder.

Reich illulfrierte flrtikel über Kunlt, Kultur- und ZeKgetdildiie.

Poetüche Beiträge unterer betten Dichter.
^ mustergültige Reproduktionen nach Werken klalfildier A
^ ^ . Kunll u, moderner slieilter. J

3n jedem ]
L Heft farbige Kunst- J
^ k drucke. f

Zu beziehen durch: %

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bambergs
Buchhandlung in üaibach.

Editt.
Wider Johann Schuster in Wien

und Johann Perz und Söhne in Wien,
beziehungsweise deren Erben und Rechts-
nachfolger, deren Aufenthalt unbekannt
ist, wurde beim t. k. Bezirksgerichte
Gottschee von Maria und Barbara
Kump von Wien durch Johann Latner
von Obermösel wegen Löschung vunkto
400 K und 474 i i 76 k s. A. je eine
Klage eingebracht. Auf Grund der Klage
wurde die Tagfahrt zur mündlichen
Verhandlung

au f den 14. S e p t e m b e r 1 9 0 3 ,
vormittags 8 Uhr , bei diesem Gerichte,
Zimmer Nr. 5, angeordnet.

Zur Wahrung der Rechte des Johann
Schuster und Johann Perz und Söhne,
beziehungsweise deren Erben und Rechts-
nachfolger wird Herr Georg Perz in
Gottschee zum Kurator bestellt.

Dieser Kurator wird die Beklagten
in der bezeichneten Rechtssache auf deren
Gefahr und Kosten so lange vertreten,
bis diese entweder sich bei Gericht melden
oder einen Bevollmächtigten namhaft
machen.

K. k. Bezirksgericht Gottschee, Abt. l,
am 7. September 1903.

(3542) E. 289/3
24. ~

Oklic.
Mihi i^imencu iz (iodiča je vro-

čiti pri c. kr. okrajni sodniji v Kam-
niku tekoči izvršilni stvari zoper
njega zaradi 485 K 86 h in 77 K
sklep z dne 11. avgusta 1903 in
1.5. avgusta 1903, opravilna številka
E. 601/3/1 in E. 289/3/20, s katerima
se dovoli vknjižba terjat.ve K. in R.
Ježek v znesku 77 K pri zemljifičih
Mihe Öimenca vlož. ši. 56 in 218
kat. obč. Godič in pa domik le-teh na
dražbi prodanih zernljižč najbolj.šima
ponudnikoma .Janezu Prekletu s Kre-
garjevega in Mariji Simenc iz (Jodiča
za najboljši ponudek 9030 K in se
je določil narok za razdelbo t.ega
ponudka

na 16. s e p t e m b r a 1 9 0 3 ,
ob 9. uri dopoldne, pri tej sodniji.

Ker je bivališče Mihe Simenca
neznano, se mu postavlja za skrb-
nika v obrambo njegovih pravic
gospod Ivo Bakovnik, notarski kan-
didat v Kamniku. Ta skrbnik bo za-
stopal zavezanca v oznamenjeni
pravni stvari kakor tudi v vseh dalj-
njih pravnih in izvršilnih stvareh, ki
bi se se proti Mihi Šimencu pojavile,
na njegovo nevarnost in slroške,
dokler se isti ne oglasi pri sodniji
ali ne imenuje pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija v Kamniku,
odd. IT, dne 31. avgusta 1903.

(3544) 3 - 1 A. 105/1 '
20.

Oklic
s kateriiii se sklicujejo sodiöcu

neznani dedici.
C. kr. okrajno sodi.šče v Skosjiloki

naznanja, da je umrla dne 26. febru-
arja 1901 Mina Balanč v Dolenjivasi
St. 22 ne zapustivši nikake veljavne
poslednje volje.

Ker je temu sodišču neznano, ali
in kat.erim osebam gre do njene
zapuščine kaka dedinska pravica, se
pozivljajo vsi tisti, kateri nameravajo
iz katerega koli pravnega naslova
zahtevati zapuščino za se, da naj
napovedo svojo dedinsko pravico

v enem le tu
od spodaj imenovanega dne pri pod-
pisanem sodišču in se zglase izka-
zavöi svojo dedinsko pravico za de-
dice, ker bi se sicer zapuščina, kateri
se je med tern postavil za skrbnika
gospod Fran Sliber iz Selc, obrav-
navala z onimi, ki se zglase za- de-
dice in izkažejo naslov svoje dedin-
ske pravice, ter se jim prisodila.

ooim bi zasegla ***f$l:
zapuäsiine, ali <* JJ ' ^
zglasil za dediča, celo w
žava kot brezdedično. p

Skofjaloka, dne 5 ^
5f

Wilt. ^
Wider Herrn Z°H«',B

Pächter der Ncs««»2,,,«'»'
in Stein, dessen M " E M
!st' wurde bei wn k ^ , » ^
ln Stem von Herrn ^ , , '
Wäschwarenerzeuster '" ^>ll<^,
1200 l< ein Wku " ^ F . '
gekracht und " " " ^ ^
über die Verteilung 0 " , ^ 1^^

teten als Ersatz sur ^ «M»>> ^
handenen g e M " " 6 p, .- ,
gerichts erlegten VMW
2 k die Tagsatzung ^ ,'

a u f den 16. S e p " " ^

vormittags ^ Uhr. ^ ^
Zimmer N r . 4 . a n b e r a u ^ ^

Zur Wahrung ber W,^ -
hann Seewald wird V' z?i!̂  !
k.k. Notar in Stem. « " ^ 5 ' !
stellt. Dieser Kurator " ^ , ^ <
Seewald in der ^ ^ 1 ,
auf dessen Gefahr u n o . ^ ' ,
vertreten, bis dieser ' ^ '
Gericht meldet ödere«
tigten namhaft macht. z»

K. k. BezirksgerH
am 11. September i " "

(3519)

Okli^ ̂ ;
Zoper Janeza ^ ^

iz Petkovca his. St. »J> j e fj i
lišče je neznano, s.e \.:f* |
c. kr. okrajni sodmj^
g. Martinu Čuk, P?"^ ?>••,.;
kovca his. St. Hö, k l

r > f , . : '
notar gosp. Anton «j ^ ,
tožba zaradi z e i ^ J ^ ^ V
pri zemljisču vlož. s" .^ \ '
Petkovc, in «icer F ^ f .
878/4 in 878/5 PJ. 5 " 1 , ,^. •?
iste kaLoböine. Na P ^
je določil narok ^ j
razpravo bt*'j

nadan22.sepi . e i ;/ '

ob 9. uri dopold»6' ;,/
sodišču. i r ^ ° r i # '

V obrambo p « ? ^ ^ :
vanega se postavU« ^niK ;,_•
spod Janez KavciC, I fll i;;y
Ta skrbnik bo ** tfi ;,. ••
oznamenjeni P ^ 1 df*$?
nevarnosl in ^ ^
ali ne oglasi pri #® ^
Poobla.ščenca. ^<'

C. kr. okrajna • ^ 1'
odd. I, dne 2.sep^^cy

(3520)

Zoper Jane^ V ̂ . }

nikastl7, k ^ t d f l i l V
znano, je pof Clia^ 4^
Loncnari/MrÄa

e0aek^f;y
notarju NikoW ^ g pf. ^
tožbo zaradi 4 0 ^ % ^ ^
tožbe se dolo^1 »B ^:

ženca v oW*«^ in *V '
njegovo n e v a r ^ p ri •' .
se ali ne %,wr>^ , ,? i
imenuje poobl«"- ^ n j ^ i

C. kr. o W g ^ I
odd. I, dn« 3 I
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e3a i l^e lischen Frauen-Vereines \
' b i H 2^m schi?ir!ideuer S t ä n d e vom vollendeten 3. Lebensjahre i

\ KinclUch f h t l g 6 n A l t e r ' i
j Leitung mu ^ o h e s Beisammensein bei gewissenhaftester J.
) in A ^ e l d l l e r m e i d u n g a l l e s Schulgemässen. V1

I r u n d nachmin^ V ° m 1 6 SePtember an vormittags von 9 bis \
l Ps&rr«r J a ^ a g S J ° n 2 b i s 4 U h r b e i d e r Leiterin, Frau \|

l ^ ^ ^ S ^ r * ^ N, 9, L Stock. ,

Z
u
 
h

a
b

e
n
 
in

 
a

ll
e
n

 
b

e
s
s
e
r
e
n

 
W

ir
lz

-

w
ar

en
- 

un
d 

W
äs

ch
eg

es
ch

äf
te

n.

Fabriks-N
iederlage 

en gros: W
ien, I,

K
ohlm

arkt N
r. 8. 

ww »-i
Illustrierte K

ataloge gratis.

tf e 3 In- und Auslandes erprobten und empfehlen

N!^rin-Haarwasser
D'eseA„L AV~ u n d B a r t w u c h s , schwachem Haarwuchs

<i('. l*iti e d eSeitpi?d e r aus .

** ̂ '?ng u^ V
o

0 Q deinen ' S * Z.ell> w i c m a n es kaum wünschen kann.
^' t."Ci,?ei». R J , n y i c k e U sich * 8 l r s e s t gewachsenen Haaren tritt zuersf

' l ts UM R | N' ' 8 wS e n M e n S ' d a n n d a s H a a r mit derselben Kraft weiter

i : > < lÄ2 b e i» ndtl l e r, ! | e e b X t e n vli? G e s e l l s c h a f l s k l a s s e n beiderlei Ge-
i ' ^ S df?lNM v ! 5 ? b e ^ i ? Ä L ^ I e l e d e r ^kanntesten Persönlichkeiten
N /^cK icht, lan« e i h t Man« 5 0 l e benützt.
Nr'SnS 1 1 1 1 1 1 sS;«*?"' •«MendrS-Und K i n d P™htvolles Kopfhaar, macht
M ^ H a ^ n d T K schul" 1? ^erweich, erhält dasselbe in Jugend-
SNerK.^ u I " ! 1 SOl"il £ h i Ä e l b e V O r A u s f aHen t erhält die Kopf-

% > 5f fs Wa
SSDeliche i Ä W * , ^ ' Bibl V0:Zeit ig graU,ge"

. 8 Pih
 d e i r i U i l u t n von A, l c h e »'arbe wieder, vertreibt das Jufkeß

% ' r Qro K°Pf. A U ß e n b r a u e n , Wimpern, Schnurrbart und
N^V^a'ffiJ'-WVACRIM', mehrere Monate
K , " P o s l ^ » a h m

F
e

l a ' c h « t l '2 K, 6 Flaschen 20 K.

V > ^ * * i i '"' teahiljerstrasse 45.

Reizende

Samte
für Blusen

empfiehlt (3617) 4-1

in grosser Auswahl

Alois Perscbe
Domplatz 21.

Herrengasse Nr. 6. (3612)

Wohnungs-, Dienst- und
Stellenvermittlungs - Bureau

anoht dringend: Mehrere Köohlnnen
und Stubenmädchen für Laibach und
auswärts; 4 Klndermädohen, 6 bis 8 fl.
Lohn; ältere Bonne für Ungarn; Ver-
käuferin für ein Spezereiwarengeschäft;
Postillon, Kntaoher und Herrsohafta-
dlener für auswärts; zwei verreoh-
nende Kellnerinnen, vorztiglioher
Verdlenat. Relaegeld hier. Näherea

Im Bureau.

Najsrčnejša zahvala
svojirn reäilcem Tomaža Lakota, Janezn
Rabiča, vodniku in lovcu gosp. Bamberga,
ter Janezu Orehovnikn kakor ludi njili
spremljevalcem F. Polda in Janezu Lakota,
ki so me rešili gotove smrti. — Ob enem
pa bodi hvala tudi slavni lovski družbi
Bamberg-dr. Tschech za prijazni vzprejem
v Vratih. (3619)

Slavcemu tSlovenskemu planinskernu
drufitvu> kakor tudi njega organorn izrekara
za vso požrtovalnost in prijazni vzprejem v
v Mojstrani najloplejäo zahvalo ter klicem:
Na veselejäe snidenje v sinjih viSavah!

MiatiiFi
möbliert, ist Alter Markt Nr. 32
im I, Stock billig zu vergeben.
Altdeutsche Kredenz,

Tafelbett,
Kinderwagen,

zn verkaufen.
Näheres in der Administration dieser

Zeitung. (3514)

Anzeige.
Aus der Konkursmasse der Firma

Goricnik & Ledenik
ii Laibacb, HkmUi Nr. 25

wird

das Manufakturwarenlagor
zu bedeutend ermässigten

Preisen verkauft. ^3"1

Die Aufnahme der neueinfrofenden
Lehrlinge in die Gremial-Jfandelssehule
findes am 21 und 22. September von
3 bis 5 Uhr nachmittags Wieners trasse
Jlr. 5 statt.

Das Gremium der Kaufleu fe
in Laibaeh.

Anton Sclilesinger
k. k. Hoftthrmacher, Juwelier in Wien.

Filiale Xjstiloacla., Hotel „Stadt "Wiea."
empfiehlt sein reichhaltiges Lager in (3558) 13—2

Uhren, Juwelen, Gold- und Silberwaren
zu billigen Preisen, auch

gegen bequeme Teilzahlungen ohne Preiserhöhung.
Auf Wunsch kommt der Vertreter ins Haus. Gefällige Zuschriften e^jjfj1 a°

E. Wohriaek, ttrai, Melhofgasae 12. Preiskataloge gratn« ur.u " ^ ^ ^ ^
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Einladung zum Abonnement. ̂

M'NeueWekt.
^ ! kin
U llnsei-haltungz»
^ LlattlliMez
^ oan
D/ bleibenllem
^/ Mttb,

vcrla^sanftalt ^eiiziger Hc Cc>. A. G.
«instedeln. Ivaldshut uud A3l» a/Rh.

Zu beziehen durch:

Jg. v. ßleinmayr ^ Fed. Hambergs
, Vllchhandlung in taibach.

JYfe Zcline Rööcr
nee Giauque-Carrel, (3600) 3-1

recommence les legons de francais
le 1. octobre.

Spitalgasse 4 (Lingergasse 2), II. Stock.

~~ Zwei geübte t360^1

Uninei
werden sofort aufgenommen:

Römeritrasse 9, II. Stook.

ScMmnöWiertesZimnier
mit separiertem Eingang und elektrischer
Beleuchtung ist samt guter Verpflegung
an zwei Studenten oder Fräulein zu ver-
geben. (3586) 3 - 2

Ein schöner Garten steht zur Verfügung.
Anzufragen Petersstraße Nr. 27.

Studenten
werden bei sehr guter Verpflegung und
gewissenhafter Aufsicht aufgenommen.

Nähere* Römerstrasse Nr. 3,
I. ßtook. (3591) 2-2

Monatzimmer
separiert, hübsch möbliert, sehr rein, ist
mit 15. September oder 1. Oktober zu ver-
mieten.

Auskunft im Messergeschäfte N. Hoff-
mann, Rathausplatz 12. (3546) 3 - 2

Staatlich geprüfte Klavierlehrerin

Ida Halbensteiner
wohnt Petersdamm Nr. 41, Sprechstunden
von 10 bis 12 Uhr vormittags und von 2 bis

4 Uhr nachmittags. (3539)3-2
Für ein feines auswärtiges Haus wird eine

Lehrerin oder
Gouvernante

welche deutsch und slovenisch unterrichten
kann, gesuoht. (3567) 3—2

Briefe unter „A. W. VII" an die Ad-
ministration dieser Zeitung erbeten.

Geld-Darlehen
reell, rasch und sicher besorgt Kapital-
Kreditbureau S« R l l t a , Prag,
098 ~ I- (3554) 3—2

Ein gut möbliertes

großes Zimmer
mit separatem Eingang im I. Stock ist an
besseren Herrn oder Dame zu vermieten.

Auskunft in der Administration dieser
Zeitung. (3559) g _ 2

Studenten
werden in einer besseren Familie in Kost
und Wohnung genommen. (3541) 5—4

Näheres Rathausplatz Nr. 25, I. Stock

Johann Škerjanec
Gastwirt

Laibach, Kopitargasse Nr. 6
empfiehlt

Krainerwürste
eigener Erzeugung, &\n reinem Schweino-
lleisch. Erzeuge nur grosso Würste
ä 20 kr. und versende dieselben in Post-
paketen von fünf Kilogramm auswärts gegen
Postnachnahme. (3547) 6—2

Jeden Montag und Freitag abends und
jeden Dienstag und Samstag vormittags sind
frische Krainer Bratwürste, halbgeräucherte
Würste aber täglich und nur Im eigenen
Gasthause zu haben, wo auch mehrere
Sorten Naturweine ausgeschenkt werden.

finden die Einschreibungen für das neue Schuljahr Konntag,
den ^3., Montag, den ̂ . , und Dienstag, den ^5. d. M . , in der
Aanzlei der Schulleitung (Realschulgebäude, Parterre rechts)
jedesmal von 8 bis ^2 Uhr vormittags statt.

Die Schüler haben in Vegleitung ihrer Eltern oder deren
Stellvertreter zu erscheinen. Für die Aufnahme in die erste Alasse
ist die Vorlage des Tauf- oder Geburtsscheines und eiues
Imvfzcugnisses erforderlich. Schüler, welche die Anstalt be-
reits besucht haben, brauchen nur die letzte Schulnachricht
mitzubringen.

(3568)3-3 Zis Schulleitung.

Vertreter u^
(öcöcn feite Ificcbnunö) flesucDt för einen Äutrcben t r m ^ ^ $
IDervklföltiöunflsapparat tör Ißureauzweche **mLS. (0*
masebinenbranebe bevorzugt. (Betöllifie umflebende W r^ ̂  $
,t1fiotation 38.181^ an die Annoncenexpedition ®- v* $
mien, I., Mollzeile 9. ^^^S

|^BB^^^^SiSSSSSSSSSSSS»«iiiiSBBBBBBBBBBBBBB^B^BMB^BJB^BMBaBJBMBJB^BJBB^BS^B^B^B^B^B^BaBaBBiBSS^^^-^-^_

Jeh. konz. privat- i

Musikschulen Kaisers
30. Schuljahr. — Lehranstalten für sämtliche Zwelß,e.nteD f>"s %!•'

Lehrkräfte ersten Ranges. — Jährlich zirka 350 Frequenia ^ t * ' :
und Auslande. —SiebenmonatlloheVorbereltungskur"JfiingalÄI*
prüfung (1901/1903 haben Hl Kandidaten der Anstalt d i e s ? ^ » t t t « * b tV
Teile mit Auszeichnung). — Kapellmeisterkur«. Zw«»1* rflr. "^ »>
kurse. — Mothodlsoho Spozlalkurae für Klavier!6*?, s^vl(
fUr brlefliohen theoretlaohen Unterrloht. — l>r0SP ..wäiW' •
kunft durch die Kanzlei, Wien, VH/,. Zieglergasse 29. - AUS (*>-'\^
über Pension in vertrauenswürdigen Familien. ^^i^^

För die Mährische Lamles-Verslclierungsanstalt (Leoens-, n*f{f{

Versicherung) werden O e n e r a l - A g e n t e n u«^^ ̂
unter äußerst günstigen Bedingungen gesuoht. Die Anstalt wirkgf*̂ C i,'/,
des Landtag s und unter Oberleitung des Landesausschusses «c „ ^ ^ . {*
verwaltet. Die Sicherheit der Anstalt ist mit Rü. ksicht auf i l i ren ^|eOi ?
anstalt eine zweifellose. Ausführliche Offerte an die Filia|e ' ^ J

Don&ustrasse 101. ^^^^^^ -

Musikschulen
Philharmonischen Gesellschaft

in Laibach.
•>•-;-•—

Der Uuleriiclit an den Musikschulen begi»»1 jA

m ^ Freitag, den 18. September 1903
und uinfaüL folgende Gegenstände: jjflP

Solo- unö Chorgesang, Klavier-, Violin-» y $
Violoncellspißl, Kontrabass, allgemein« W

Harmonielehre, €nsemble-Ubung«"-
Die Schülerauftiahmen finden statt: iv/sitt^

Montag den 14., Dienstag den 15-,u ü d ^ ^
den 16. September von 10 bis 12 Ub*1 Vj ^

in der Tonhalle, Zimmer N*j_ 'far G^
Unterrichtshonorar pro Monat und GegßnS

 ei,reren7( ,
Schaftsmitglieder und deren Angehörige 6 K. Bei '". j e r \ga^r
aus einer Familie Ermäßigungen. Für'Nichtmitg%fla J»" f/'

Das Unterrichtshonorar ist am 15. eines J»te bei <VA
im voraui zu entrichten, und ist die erste n< (352*/
Schreibung zu erlegen. a * , hfl „e

Einschreibgfbülir für neu Eintretende * iern *|il»
Gesuche um Schulgeldbefreiung sind mII gieid^^ust.

zeugnis zu belegen. Befreiungen werden bei s o n ? \ j e ge**
vorzugsweise in der Streicher- und (iesangsscD

Chonolnle ilr Itwa©^
s o w o h l D a m e n a l s Herren- ^

Unterricht ff e i , Vorkenntnisse nicht J"
Regelmässige EnscmWe-OöQnp CQnartetteJ • ^

Sämser- (Herren- M Damen) Chores E i i® »|[;res *«*"
Anmeldungen werden während des gan^e ^

e e " ° m m e " Die D i ^ ^
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Verlangen äßl
gratia uud franko

meinen illustrierten Preis-
katalog mit über 500 Ab-
bildungen von Uhren,
Gold-, Sllbor- u Muslk-

' waren (*!««) 100-77

Hanns Konrad
Uhrenfabrik und Exporthaus

B r t i x Nr. 430, Böhmen

Schlitzet Küre FUNMC

Fuss beim Tragen alt-
gewohnter Brandsohlen

Fuss beim Tragen der
_ Asbest-Sohlen.

vor Hühneraugen, Beulen, Nttwne, lidHe.
Allo (Hose u-belstände, Los. der llistigo SCIIWCINN und
das M o h l e i i b r e n n e n , verschwinden <lureh Tragen
von l>r. lliigyen' Patent - AnbeM - Kohlen.
Per Puar: 8O Heller, K 1-20 und K 2'40. —
V e r H u n d £jej»en N"a,cl»nctl»i i io. — Pro-
spoktound Anerkennungsschreiben von Militärbehörden
und hüchtiten Kreisen gratia. Reich sortiertes Lager

in sämtlichen Asbostwaren. (11.r>(>) »j
Zentrale: Wien, I., ]>oiniulknn«rbaMtel 21.

Schlesiscbe Leinwand!
70 cm tivfil, ao m lang, ßkbirflSIcinluaiib fl. 2 80
75 cm » 20 m » iyaiirailnitiuniib <• :M0

*s 75 cm » 20 m » Jrraftlrimuaiib . »3-70 ~
•2 7 5 c m » 2 3 m » üaiiSleiiiluanb . » 4 8 0 ^

w 75 cm » 23 m » af[Q(^«IftHhjnnb. » 7 — 5,
•H 75 cm » 23 m » D^forb » 4-40 »

76 cm » 28 m » «čltjPiifl . . . . » 4-80
145 cm » 10 m » SUcttudjrr . . . . » 4 2 0

Tisohtüoher, Servietten, Inlett, Bettgradl,
Handtüoher iiub Baoktüoher.

«rifanb r̂v «adjuasjnn1. (2017)52—18

JOHANN STEPHAN
F r e u d e n t l m l , Cftcvr.- Srf)U'fit'ii.

Leinen-Waren
bewährter Qualität: Damastliscbtüclier von
86 kr., Servietten, prima leinen von 20 kr. auf-
wärts, Leinen-Kanevas, 116 cm, 1 m 45 kr.,
Handtücher aller Art, von rohen ä 13 kr. bis
zu solchen feinster Gattung. Tisch-Garnituren
für 6 Personen von fl. 1'5Ü bis zu solchen
für 24 Personen, der feinsten Sorte. Bettuch-
leinen aller Art u. in jeder Breite. Reinleinen-
webe bis zum feinsten Reinleinen-Batist.
Taschentücher von 6 kr. bis zu Batisttüchern
3 X a jour. Bettdamastgrad 1 von 32 kr.
per 1 m bis zu feinstem französischem Brokat-
Damast in allen Breiten. Kleider-Rohrein-
leinen für Damenröcke. E'gene Erzeugung von
Handschlingerei und handgestickten Damen-
hemdpassen etc. Vorgedruckte Damenhemd-
passen, Handtücher, Tischtücher, Milioux,
Tischläufer auf Leinenwebe und Leinenatlas
mit Hand ä jour verziert. Strohsack- und
Matratzengradl etc. etc. Auf Wunsch Preis-
liste und Muster franko. Z. Flutn, Weberei,
Bad-Blelohrad (Böhmen). Vertreter in
allenOrten werden ausgenommen.(2445)14-13

Schöne, volle Körporsormen durch unsor orionta-
"sencs Krastpulvor, preisgekrönt gold. Medaille
P a r i s 1900; in (i bis 8 Wochen bis SO Pfd. Zunahme
Karantjcrt. Aor/.tlicho Vorschrift. S t r e n g reel l •--
«ein Sohwlndel. Viele Dankschreiben. 1'™'»

•, r t £ n , a K 6 0 h. Postanwoisung odor Nachnahme
•nit Oebrauchsanwoisung.

Hygien. Institut D. Franz Steiner & Co.,
Berlin 73, KöniggräteerstrasBe 78.

Zu beziehen für Oesterreich-Ungarn bei
JOB. v. Török, Apotheker, Budapest. (a5?r,) is-i

Bildschön
ist ein zarter weißer und weicher Teint, sowie ein
uesichl ohne SonimorsproBsen u. Hautunreinig-
Keiton. Um dios zu erreichen, wascho man

sich täglich mit (1501)40-28

Bergmanns Lilienmilchseife
Schutemarke: a Uergmiinner

von Bergmann A Ko., Dresden u.Tetschena/K.
Vorrätig it Stuck KO h bei J . AVutscheM

Na«-hf V. Schiffer, Friseur Otto Fettich-
«rankhoim in Laibach; Apoth. E. Bnrdych

|inUiBchoflack.

Uio besten und vollkomrnenHtcn

PIANINOS
kauft man am billigsten gegen Cassa
und auf Monatsraten von II. "r—
aufwärts, auch für die Provinzen,

direkt beim Fabrikanten
ENRICO BREMJTZ

k. k. Hoflieferant
Triest, Börsenplatz 9.

_ ('atalofte u , Ondit. grutiB u. franko.

•J.MM.I.M.1.
Nur emtditmlie Fabricate

towla all» ZubihSrthillt

geringe Monatsraten.
Illustrirte Catnlo^« irr«tii and fr»i.

B I A L A F R E U N D
U l i : . \ . \ l l l | l u n d H U K S L A U H.

(400) 100—64

PiiriiiWz
Grazbach-, Ecke Maigasse.

ÖiTentlichkeitsrecht, staatsgültige Maiu-
ritäts-Zeugnisse, ausgezeichnetes Pensionat,
eigenes Haus, sehr gesunde Räumlichkeiten,
aufmerksame, gewissenhafte Pflpge der Zög-
linge, gute Lehrerfolge, mäßige Preise. Voll-
ständige Vertretung der Eltern.
Pensionat auoh 1. d. Ferien geöffnet.

Unterricht für Nachtrags-,Wiederholungs-
undAufnahms-Prüfungen während der Ferien.

Der Vorbereitungskurs zur Aufnahms-
prüfung in die erste Klasse der Mittel-
schulen beginnt am 1. August. (2194) 22-22

Zwei Mädchen
aus guten deutschen Familien werden In
ganze Verpflegung auf genommen. Auch
steht ein Klavier zur Veiuigung.

Anzufragen in der Administration dieser
Zeitung. (3535) 3 - 3

37 tote Ratten
fand Herr J. Sohr, Oberaula, nach drei-
maligem Auslegen des berühmten
RüstATltAfi (Fel'x Immlaoh,lUUlUUlUU DelitMoh)

Zu haben in Kartons k 60 h und 1 K
20 h bei Apotheker M Mardetscblaeger,
Jurčičplatz, und Apotheker G. Piccoli, Wiener-
straßd in Laibach und in der Apotheke in
Bischoflack. (3012) 10-4

Mehrere Waggonladirogen

ferner Fo urnlere ans Ahorn- und
NusBbaumholz »ind zu verkaufen.

Preis nach Uebereinkommen.
Näheres bei Frans Srebot in PodkraJ

Nr. 12, Postamt Zoll, Innerkrain. (3324)3-3

Wiener Mode!

L Z
»

»

3

Um der Mode entsprechend eine
hübsche, schlanke Taille zu erzielen,
wird dieses

Spezialmieder
vorne mit gerader Front, vorzüglich
im Schnitt und Material, bestens
empfohlen. (3o46) 7

I Königreich Sachsen "^™"™^^V

Technikum Hainichen L Z
I Hübere LeliranfiUH f. ÜMChiDan- xt. El«ktro- ^ H ^ .
|_lngenigure;L_Techniker, Warkm. Progr. fr>l. ^ B 3

Kaffeehaus
in Oraz, frequenter Posten, ist wegen Todes-
falles zu verkaufen. Gefällige Zuschriften
an Herrn Jakob Färber, Gras. Sack-
straße 7, erbeten. (3516) 3—3

Klavierlehrerin
wohnhaft Jnrčičplatz Nr. 3,1. Stock
1st täglloh von 1 bl i 3 Uhr naohmlt-
tags zu Haute anzutreffen. (3521) 3-3

Gefertigte erteilt (3508) 3—2

Klavierunterricht
in und außer dem Hause, auch werden zwei
Schülerinnen in einer Stunde ausgenommen.
ES empfiehlt sich hochachtungsvoll

Marie Zottmann
Klavierlehrerin

Babnliosgaase Nr. 11, Parterre,

(Da^ie ©Fill
staatlich geprüfte Lehrerin der franzttsisoben
Sprache, erteilt Unterricht in und außer dem
Hause. Kurse werden eröffnet. (3509) 3—2

Bahnhofgasse Nr. II, Parterre.

Verdienstsachende
Personen

aller Stände und Branchen können sofort
viel bares Geld verdienen rnit wefleren hoben
Provisionsbezügen durch ehrliche mühelose
Beschäftigung.

Offerten unter «Solid N. V. 112» an
Rudolf Moi ie, Wien. (3317) 52—4

Smrekove storže
kupuje v celih vagonih kakor vsako leto
po najvifijih cenah proti plačilu v gotovini
od konoa oktobra zacenät (3316) 10-4

Anton Benko
Trilö (Kranjsko).

Haus-
Verkauf.

In der Blomiekgasie Nr. 13 i»t ein
stockhohes Haus mit anschließendem Garten
aus freier Hand zu verkaufen. Der Garten
kann als Baugrund verwendet werden. Das
Haus wurde nach dem Erdbeben erbaut.

Nähere Adresse in der Administration
dieser Zeitung. (3475) 3 - 2

Im Hause Hr. 20 am Rain sind mit
1. November (3478) 2 - 2

zwei Wohnungen
mit je vier Zimmern, Küche und Neben-
lokalitäten im I. und III. Stocke zu ver-
mieten. Ebendort ist auch ein Zimmer
mit Vorzimmer oder Küche zu vergeben.

Auskunft bei Fräulein Les jak daselbst
im III. Stock.

Sehr vttnMtige BedinyanKen, Inabesonder«
für Staatsbeamte, Offiziere, Militär-, Landes- und

Kommunalbeamte, Lehrer und Bahnbeamte
Gans mäßige Zinsen 1 Rückzahlung beliebig auch in
mehr als hundert Raten. Keine Voruuslagen Be-
letinnnK von FrnchtirenüMeu. — Unter
«Nekretttr 178» an M. Dukes Nachf., Wien , 1.,

Wollzeile Nr. 9. (26B0) 5— I

TiliT
werden in sehr gute Verpflegung genomroen.
Strenge Beaufsichtigung. . fJ*, i d m j .

Näheres aus GesÄJIigk«'' * der Adm.
nistration dieser Zeitung.
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Laibacher Zeitung Nr, 207. 1788

I Santonicum -mm
1, T r e n t o - B e r l i n . P r e i s p e r F l a s c h e K 1 2 0 . In a l l e n A p o t h e k e n , D r o g e r i e n
I u n d D e l i k a t e s s e n - G e s c h ä f t e n e r h ä l t l i c h . H a u p t - D e p o t : A l t e k . k . F e l d -
I apotheke, Wien, I., Stephansplatz 8. (4052) 70-48

Staatlich geprüfte Lehrerin

der englischen und französischen
* ^ ^ bpräcne $ffi%~ 8—2

die sich mehrere Jahre in London und
Paris aushielt, gibt Stunden (Sprachkurse).

Anmeldungen vom 21. September an täglich,
Fräulein Olga Nadeniczek

Kongressplatz Nr. 3, I. Stock.

Das grösste Sortiment

feiner Spezialitäten
frischer und gebrannter

Kaffees
zu allen Preisen von 2 K

bis 4 K per Kilo
offeriert die Firma (1821) 1C8

Edmund Kavčic in Laibach.

Musikunterricht.
Herr Fr. Wogrolli, staatlich ge-

prüfter Lehrer in Krainburg, welcher
zweimal in der Woche nach Laibach
kommt, übernimmt noch einige Schüler
für beliebiges Instrument. t 2 4 3 4 ) 18

Wichtig fur jedermann!
Beste und billigste Bezugsquelle

fttr Droguen, Ohemlkallen, Kräuter
Wurzeln usw., anoh naoh Kneipp
Mnnd- und ZahnrelnlgungsmitteL
Lebertran, Nähr- nnd Einstreu-
pnlver stir Kinder, Parfüm«, Seifes
•owie überhaupt alle Toiletteartikel,
photographs sohe Apparate und Uten-
•ilien, Verbandstoffe Jeder Art, Des-
infeotionsmlttel, Parketwiohse usw.

Qroßßes Lager von feinstem Thee,
Bum, Cognao.

Lager von frischen Mineralwässern nnd
Badesalzen. (341) 33

Behördlich concess. Giftverschleiss.

Droouene Anton Kaue
Laibach, Schellenburggasse 8.

Buohe per 1. Oktober einen Jungen,
flinken, tüohtlgen und best-

empfohlenen (3552) 3-3

Spezerei-
Kommis

der in Magazinsarbeiten sowie im Packen
sehr gut bewandert M. Offerte sind nach
«inest 7, Postfach Nr. 69* einzusenden.

Panorama International
Laibach, Pogačarplatz. (.T.^8

Photoplastisches Kunstinstitut.
ffF* Mit ganz neuer brillanter Beleuchtung. ~ ^ P I
Heute Samstag, den 12 September

IsT* letzter Ausstellungstag ~WI

Am malerischen Garda-See.
Von morgen Sonntag, den 13, b 'a

Samstag, den 19. September

? e t e r s b l i r g und srine Schlösser.
Ganz Petersburg mit Sehenswü digkeilen

ist in vier verschiedene Zyklen eingeteilt
Täglich geöffnet, auch an Sonn- und Feier-
tagen, von 9 Uhr früh bis 12 Uhr vormittags
und von 2 Uhr nachmittags bis 9 Uhr abends

Hochachtungsvoll

die Direktion.

Marianna Chiossino
ScQöllenburggasse Nr. 6, I. Stock, links

b f ginnt, wie g< wohnlich

den Unterricht in der
italienischen Sprache

grammatikalisch und Konversation
anci 1©. Septemloer.

Sprechstunden von 12 bis 2 Uhr.
(35üC) 3—1

Sprachkurse
und Kinzelstunden in der

französischen^
italienischen und

englischen Sprache
erteilt (3587) 4 - 1

Mile, de Jedin
mVolfgasse 1*

Beginn am 15. September.

Plüss -St aufer - Kitt
(195) in Tuben und Gläsern 20-ia
mehrfach mit Gold- und Silbermedailler
prämiiert, unübertroffen zum Kitten zer-
brochener Gegenstände, bei Franz Kollmann

Zwei oder drei

junge Fräulein
werden in eine anständige kinderlose Fa-
milie in Pension genommen.

Sehr schöne, gesunde Wohnung, sehi
gute Kost und besonders liebevolle Be
Handlung.

Näheres in der Administration diesei
Zeitung. (3439) 3—3

GEGRÜNDET ,86a. + jrSV&&&

V ^ k.u.k.Hos- T ^ ^ V Maschlnlat #/

WIEN, VII. KAISERSTRASSE 71, ECII D« »yiflOlS

GRÖSSTES UND REICHHALTIGSTES LAGE*
von allen Qatlungen H E I Z - Ö F E N einfachster und e M 1 ^ .
Ausstattung besonders feinst in nlle» Farben, fcuerenianii«"e , jjr|S.

montage. REGULIER-FÜLLÖFEN von 15 Kronen aul ft

SPAR-, KOCH- UND MASCHINENHERDE
in allen Orößen.

BESTE GASÖFEN UND KAMINE "SS«?'
EISENKACHEL-ÖFEN für 8 W 1 Ä £ » ! zim'"cr'

PATENT-EINSÄTZE
für Thonöfen

DÖRR-APPARATE
Kontinuierliche „

ETAGEN - BACKOFEN
—. f

Bebördlloh genehmigter *ltj|̂

Handelskurs in IfSJÎ -
Gegenslände: Deutschn, slovenische, französische unn oH<;hi»en' \A&

Korrespondenz, Buchhaltung (einfache und doppelte), kaufm- e |)reren \
Wechselkundü, Stenographie und Maschinschreiben nach " j^ursl

el . \l
Kursdauer von der Vorbildung abhängig. — Auskünfte ertönt - \y' J

A. Weinlich, E r j a v e c s t r a ^ ^

Bestellen Sie

Märzenbier
der Vereinigten Brauereien Stten* ,

und markt suffer JA f. Ges. in ̂  \
S

Bestellungen nimmt entgegen .

Zentralkanzlei, Geriehtsgasse w$§.

Wahrliöz!

hilft

Kaufe aber „Mur I« Vl**°*Mp\ '•
In Lalltach zn habon boi don Horron: C. Ciaaf, Joh. KabianHNaclif. A o t o " , ̂ a^6' K»"?^^'« ',
Ivan Jobačln, Anton Ječminek, Ant. Kaue Drog., Mlchaol Kaetnor, Kdmu" ^A^ #.*•,, '^idlj
l'etnr J.aHBiiik, A. I.illo«, J. Melilc, V. MonchiKer, Jos. Muruik, ivi* sta,,ic». io^J^fV \
A. Harabon, Viktor Schiffer, M. Spniitz.or, Ant. Htac.il, Potur Sterk, {""*" , o i J^»'* tfij V ^ ^ / i
Ford Turdina und beim Hoamtan-Konsum-Verein. In iUttUvn** tytoO.'u.fir^rSA
Koritnik. In Krailllnir^ bni .loses Kronnor. Tn OlicrlliilMicll bei Davor» •„^cuofl'i^^ S J\
I'Jelcrsky. In alien tibrigim Orton Kraing gind Niodorlagon Uljorall ilurt, W Q ^ : ^ ^ ^ ^ ^ ^

Kauft und verkauft
alle Öattangen von Renten,
Pfandbriefen, Prioritäten,
Aktien, Losen, Valuten,

Münzen nnd Devisen.
i Weohsel - Eskompte

und Inkasso.

LAIBACHER KREDITBANK
Promewen. LAIBACH (Filiale ill SpalatO) Loiver.loherung.

Vinknlierung nnd Devinkulierung von Militär - Heiratskautionen. 150-75

a„f ft<$\
send"-J&M/

D r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v . ttleium a y r ^ F e d . V a m b e r g .


